
8. Sefoftris. 9- Ramxsinit. \0. psammetich.
Aus dem Tempel bei Sarnaf.

(Clarao.)
Nach einem Kolossalkopf im Aus den Ruinen von Jsam-

britischen Museum. W. bul. (Clarac.)

nizier umschiffen und begann den Kanal zwischen dem Roten Meere und
einem Nilarme zu bauen. Er besiegte den König Josias von Inda bei
Megiddo, erlag aber der Macht Nebukaduezars bei Karchemis am
Enphrat. Psammenit, der Sohn des Amasis, verlor den Thron im
Kampfe mit dem Perserkönig Kambyses (525). Ägypten wurde eine 525
persische Provinz.

Fragen: Welche Umstände begünstigten die frühzeitige Kultur Ägyptens? —
Wo und wie wird Ägypten in der Bibel erwähnt? — Woher der Name Delta?
— Was waren Lehen (von leihen)? — Was hatten die Dolmetscher zu tun?
— Was sind Museen (von Musen, den griechischen Göttinnen der Wissenschaften
und Künste)? — Worin besteht das Unvollkommene der Bilderschrift (z. B.
Löwe = Stärke, Sonne = Tag, Geißel — Herrschaft, Adler = A, usw)? —

Was bedeutet die Redensart: Das find mir Hieroglyphen? — Welche ägyp¬
tische Frauen werden, in der bibl. Geschichte erwähnt? — Welche Beziehungen
haben wir heute zu Ägypten? (Suezkanal. Aufenthalt für Brustkranke. Studium
der Altertumsreste usw.) — Womit beschäftigen sich die Wissenschaften der Astro-
nomie und Geometrie?— „Mycerin" von Sin gg. — Inschriften.— Platens
Lustspiel „Schatz des Rhampsinit". — Schillers „Ring des Polykrates".

1. Land und Volk. Phönizien, „das rote oder Purpurland", war
ein schmaler Küstenstreif am Ostrande des Mittelmeers, unfruchtbar aber
buchtenreich und von den westlichen Ausläufern des Libanons durchzogen.
Die älteste Kolonie war Sidon, die mächtigste Tyrus. Zuletzt glich
das ganze Küstenland einer Perlenschnur blühender Städte, die zu gegen-
fettigem Schutze verbündet waren. Die Bewohner zeichneten sich durch
praktischen Sinn, Unternehmungslust und ungemeine Rührigkeit, aber auch
durch Genußsucht aus.

2. Die Religion bestand in einer Vergötterung der Natur. Der
höchste Gott war Baal, d. h. die Sonne in ihrer größten Lencht- und
Befruchtungskraft. Die Verehrung der Asch er a, der Göttin der Erd-
fruchtbarkeit, artete zu einem Lasterdienste aus. Die zerstörende Gewalt
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